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3 Installation

3.1.4 So vermeiden Sie ein Kippen des

AuBengerits

Kabel (bauseitig zu liefern) wie gezeigt anschlief3en:

Gehen Sie wie folgt vor:

Die Flussigkeitsleitung (a) und die Gasleitung (b) isolieren.
Zur Warmeisolierung die Krimmungen diese erst mit
Isoliermaterial und dann mit Vinyl-Klebeband (c) umwickeln.
Darauf achten, dass bauseitige Rohrleitungen keine
Verdichterteile (d) berihren.

Die Enden der Isolierungen versiegeln (mit Dichtmittel usw.)

(e).

3.2 AnschlieBen der Kaltemittelleitung
GEFAHR: VERBRENNUNGSGEFAHR
3.2.1 So schlieBen Sie Kaltemittelrohre an die
AuBeneinheit an
1 Gehen Sie wie folgt vor:

= Die Wartungsblende (a) mit Schraube (b) entfernen.
= Die Blende des Rohrleistungseingangs (c) mit Schraube (d)
entfernen.

6 Falls die AuRReneinheit oberhalb der Inneneinheit installiert wird,
die Absperrventile (f, siehe oben) mit Dichtungsmaterial
bedecken, damit sich dort kein Kondenswasser bilden und in
die Inneneinheit tropfen kann.

HINWEIS

An jeder freiliegenden Rohrleitung koénnte Feuchtigkeit
kondensieren.

7 Die Wartungsblende und die Blende des
Rohrleistungseingangs wieder anbringen.
8 Alle Zwischenrdume dicht machen (Beispiel: a), damit kein

Schnee und keine Kleintiere ins System gelangen kénnen.

3 Wenn Sie den Rohrleitungsverlauf nach unten gewahlt haben:

= Durchbruchéffnung  bohren
entfernen (b).
= Mit einer Metallsége die Trennfugen (c) herausschneiden.

(a, 4x) und das Material

WARNUNG

Treffen Sie geeignete Malnahmen, um zu verhindern,
dass das Gerat von Kleinlebewesen als Unterschlupf
verwendet wird. Kleinlebewesen, die in Kontakt mit
elektrischen Teilen kommen, kénnen Funktionsstérungen,
Rauchbildung oder Feuer verursachen.

4 Gehen Sie wie folgt vor:

HINWEIS
Daran denken, nach der Installation der
Kaltemittelleitungen  und  der  Durchfihrung  der

Vakuumtrocknung die Absperrventile zu 6ffnen. Wird das
System mit geschlossenen Absperrventilen betrieben,
kann der Verdichter beschadigt werden.

= Die Fliussigkeitsleitung (a) am Flissigkeits-Absperrventil
anschlief3en.
= Die Gasleitung (b) am Gas-Absperrventil anschlieRen.

RZQG71~140L_V1+Y1 + RZQSG100~140L_V1+Y1
Split-System-Klimagerate
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4 Inbetriebnahme

Nr. MaBnahme

Ergebnis

2 |Mindestens 4 Sekunden

lang druicken.

wird angezeigt.

Das Mend Einstellungen

3 |Die Option Testbetrieb
EIN/AUS auswahlen.

Nr. MaBnahme

Ergebnis

3 Driicken.

Die Einheit kehrt zum
Normalbetrieb zurtick, und
das Startmeni wird
angezeigt.

4.3

Fehlercodes beim Probelauf

Wenn die Installation der Aufeneinheit NICHT korrekt durchgefiihrt
worden ist, werden auf der Benutzerschnittstelle moglicherweise
folgende Fehlercodes angezeigt:

4 |Driicken.

Im Startmendii wird
Testbetrieb EIN/AUS
angezeigt.

Fehlercode

Mogliche Ursache

5 Innerhalb von

10 Sekunden driicken.

Der Probelauf beginnt.

Keine Anzeige

(die derzeit eingestellte
Temperatur wird nicht
angezeigt)

Elektrische Leitungen sind getrennt oder
es gibt Verkabelungsfehler (zwischen
Netzanschluss und AuReneinheit,
zwischen Aufen- und Inneneinheiten,
zwischen Inneneinheit und
Benutzerschnittstelle).

Die Sicherung auf der Platine der
AuReneinheit ist durchgebrannt.

E3, E4 oder L8

Die Absperrventile sind geschlossen.

Der Lufteinlass oder -auslass st

blockiert.

3 Uber 3 Minuten den Betrieb priifen.

4 Die Luftstromrichtung prifen.

Nr. MaBnahme

Ergebnis

1 Driicken.

E7

Im Falle eines 3-phasigen
Stromversorgungssystems fehlt eine
Phase.

Hinweis: Ein Betrieb ist nicht mdglich. Auf
AUS schalten, die Verkabelung tberprifen
und zwei der drei elektrischen Adern
vertauschen.

L4

Der Lufteinlass oder -auslass ist blockiert.

uo

Die Absperrventile sind geschlossen.

2 |Die Option Pos. 0
auswahlen.

3 |Die Position andern.

Wenn sich die
Luftstromlamellen der

u2

Es gibt eine Spannungs-Unsymmetrie.

Im Falle eines 3-phasigen
Stromversorgungssystems  fehlt eine
Phase. Hinweis: Ein Betrieb ist nicht
moglich.  Auf AUS schalten, die
Verkabelung Uberprifen und zwei der
drei elektrischen Adern vertauschen.

Inneneinheit bewegen, ist

U4 oder UF

Die Verzweigungsleitungen zwischen den
Einheiten sind nicht korrekt installiert.

UA

Aufen- und Inneneinheit sind nicht
kompatibel.

HINWEIS
= Die Phasenumkehrerkennung dieses Produkts arbeitet

nur dann, wenn das Gerat startet. Wahrend des

normalen

Betriebs findet also keine

Phasenumkehrerkennung statt.

= Die Phasenumkehrerkennung soll bei Auftreten von
Abweichungen das Gerat beim Hochfahren stoppen.

= Tauschen Sie zwei der drei Phasen (L1, L2, und L3),
falls Phasenumkehrfehler auftreten.

der Betrieb OK.
Falls nicht, ist etwas nicht
in Ordnung.
4 |Drucken. Das Startmenu wird
angezeigt.
5 Den Probelauf beenden.
Nr. MaRnahme Ergebnis
1 Mindestens 4 Sekunden |Das Menu Einstellungen
lang drucken. wird angezeigt.
2 |Die Option Testbetrieb

EIN/AUS auswahlen.

Installationsanleitung
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5 Technische Daten

5

5.1

5.1.1

Technische Daten

Schaltplan

Schaltplan: Aueneinheit

Der Elektroschaltplan gehért zum Lieferumfang der Einheit und
befindet sich auf der Innenseite der Wartungsblende.

Hinweise fiir RZQ(S)G_V1:

F1U~F8U
(RZQ(S)G_Y1)

= F1U, F2U: Sicherung (31,5 A/ 250 V)

= F1U (A2P): Sicherung (T 5,0 A /
250 V)

= F3U~F6U: Sicherung (T 6,3 A /
250 V)

= F7U, F8U: Sicherung (F 1,0 A /
250 V)

Hinweise:

1

Symbole (siehe Legende).

Farben (siehe Legende).

Dieser Schaltplan gilt nur fur die AuBeneinheit.

2
3
4

Informationen zur Verwendung der Schalter BS1~BS4 und
DS1 finden Sie auf dem Schaltplan-Aufkleber (auf der
Rickseite der Wartungsblende).

Wahrend des Betriebs nicht die Schutzeinrichtungen S1PH
und S1PL kurzschlieRen.

Instruktionen zum Einstellen des Wahlschalters (DS1) finden
Sie im Wartungshandbuch. Werksseitig sind alle Schalter auf
AUS (OFF) gestellt.

H1P~H7P Leuchtdiode (LED) (Wartungsmonitor ist
griin)

HAP Leuchtdiode (LED) (Wartungsmonitor ist
griin)

K1M, K11M Magnet-Kontaktgeber

K1R Magnetrelais (Y1S)

(RZQ(S)G_V1)

K1R = K1R (A1P): Magnetrelais (Y1S)

(RZQ(S)G_Y1) * K1R (A2P): Magnetrelais

K2R Magnetrelais

(RZQG71_V1 +
RZQSG100_V1)

Fir die Verkabelung von X6A, X28A und X77A siehe die
Kombinationstabelle und das Optionen-Handbuch.

K2R
(RZQ(S)G_Y1)

= K2R (A1P):
Option)

= K2R (A2P): Magnetrelais

Magnetrelais (E1H

K10R, K13R~K15R

Magnetrelais

Hinweise fiir RZQ(S)G_Y1:

K4R

Magnetrelais E1H (Option)

(RZQG71_V1 +
RZQSG100_V1)

= F6U: Sicherung (T 3,15 A /250 V)

- F7U, F8U: Sicherung (F 1,0 A /
250 V)

- - L1R~L3R Drosselspule
Hinweise: M1C Motor (Verdichter)
1 |Dieser Schaltplan gilt nur fir die Auf3eneinheit. MAF Motor (oberer Ventilator)
2 [Firdo Voranang o XO8 X204 TTA sthe 3|y
3 |Informationen zur Verwendung der Schalter BS1~BS4 und Ps Schaltnetzteil
DS1 finden Sie auf dem Schaltplan-Aufkleber (auf der Q1DI Fehlerstrom-Schutzschalter (bauseitig
Riickseite der Wartungsblende). zu liefern)
4 |Wahrend des Betriebs nicht die Schutzeinrichtung S1PH R1~R6 Widerstand
kurzschlie3en. R1T Thermistor (Luft)
5 |Instruktionen zum Einstellen des Wahlschalters (DS1) finden R2T Thermistor (Austritt)
iﬁérr(]c\)ll\/:ir)t:r;ifgﬁ.ndbuch. Werksseitig sind alle Schalter auf R3T Thermistor (Ansaugung)
6 |Nur fir Klasse 71. RAT Thermistor (Warmetauscher)
R5T Thermistor (Warmetauscher Mitte)
Schaltplan-Legende: R6T Thermistor (Flissigkeit)
A1P~A2P Platine R7T Thermistor (Kihlrippe)
BS1~BS4 Drucktastenschalter (RZQG100~140_V1 +
C1~C3 Kondensator RZQSG125+140_V1)
DS1 DIP-Schalter R7T, R8T Thermistor (Positiver
E1H Bodenplatten-Heizung (optional) (RZQG71_V1 + Temperaturkoeffizient)
F1U~F8U - F1U, F2U: Sicherung RZQSG100_Vv1)

F1U~F8U

(RZQG100~140_V1 +
RZQSG125+140_V1)

» F1U~F4U: Sicherung
= F6U: Sicherung (T 5,0 A/ 250 V)

= F7U, F8U: Sicherung (F 1,0 A /
250 V)

R10T Thermistor (Kuhlrippe)

(RZQ(S)G_Y1)

RC Schaltkreis Signalempfanger

S1PH Hochdruckschalter

S1PL Niederdruckschalter

TC Schaltkreis Signalibertragung

V1D~V4D Diode

V1R IGBT Power Modul

V2R, V3R Diodenmodul

VAT~V3T Bipolartransistor mit isolierter Gate-
Elektrode (IGBT)

X6A Steckverbindung (Option)

X1M Anschlussleiste

RZQG71~140L_V1+Y1 + RZQSG100~140L_V1+Y1

Split-System-Klimagerate
4P385521-1 — 2014.08
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5 Technische Daten

Y1E Elektronisches Expansionsventil
Y18 Magnetventil (4-Wege-Ventil)
Z1C~z6C Entstorfilter (Ferritkern)
Z1F~Z6F Entstorfilter
Symbole:
L Stromfiihrend
N Neutral
I W:-- |Verkabelung vor Ort
111 Anschlussleiste
Steckverbindung

Relais-Anschluss
-o- Anschluss
Schutzerde
fan Storfreie Erdung
- Anschlussklemme

Option
Farben
BLK Schwarz
BLU Blau
BRN Braun
GRN Griin
ORG Orange
RED Rot
WHT Weil
YLW Gelb

Installationsanleitung

14

RZQG71~140L_V1+Y1 + RZQSG100~140L_V1+Y1
Split-System-Klimagerate

4P385521-1 — 2014.08



	Installationsanleitung
	Inhaltsverzeichnis
	1 Über die Dokumentation
	1.1 Informationen zu diesem Dokument

	2 Über die Verpackung
	2.1 Außengerät
	2.1.1 Von der Außeneinheit die Zubehörteile abnehmen


	3 Installation
	3.1 Montieren des Außengeräts
	3.1.1 Voraussetzungen für die Installation
	3.1.2 So installieren Sie die Außeneinheit
	3.1.3 Für einen Ablauf sorgen
	3.1.4 So vermeiden Sie ein Kippen des Außengeräts

	3.2 Anschließen der Kältemittelleitung
	3.2.1 So schließen Sie Kältemittelrohre an die Außeneinheit an
	3.2.2 Feststellen, ob Ölfänge erforderlich sind

	3.3 Überprüfen der Kältemittelleitung
	3.3.1 Kältemittelleitungen überprüfen: Anordnung
	3.3.2 So führen Sie eine Leckprüfung durch
	3.3.3 So führen Sie die Vakuumtrocknung durch

	3.4 Einfüllen des Kältemittels
	3.4.1 Begriffsbestimmungen: L1~L7, H1, H2
	3.4.2 Die zusätzliche Kältemittelmenge bestimmen
	3.4.3 Die Menge für eine komplette Neubefüllung bestimmen
	3.4.4 Kältemittel einfüllen: Anordnung
	3.4.5 So füllen Sie Kältemittel ein
	3.4.6 Etikett für fluorierte Treibhausgase anbringen

	3.5 Anschließen der elektrischen Leitungen
	3.5.1 Elektrische Konformität
	3.5.2 Technische Daten von elektrischen Leitungen
	3.5.3 So schließen Sie die elektrischen Leitungen an die Außeneinheit an

	3.6 Abschließen der Installation des Außengeräts
	3.6.1 So schließen Sie die Installation des Außengeräts ab
	3.6.2 So überprüfen Sie den Isolationswiderstand des Verdichters


	4 Inbetriebnahme
	4.1 Checkliste vor Probelauf
	4.2 Probelauf durchführen
	4.3 Fehlercodes beim Probelauf

	5 Technische Daten
	5.1 Schaltplan
	5.1.1 Schaltplan: Außeneinheit






